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Ergänzung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Stralsund um die
inkommunalisierten Flächen des Strelasundes und Anpassung des Landschaftsplanes -

Frühzeitige Beteiligung zum Vorentwurf

Stellungnahme des Landesamtes für Kultur und Denkmalpflege

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Bereich des o. g. Vorhabens sind nach gegenwärtigem Kenntnisstand mehrere Denkmale
bekannt, die durch die geplanten Maßnahmen berührt werden.

Detaillierte Angaben zum Umgang mit im Vorhabensgebiet befindlichen Bodendenkmalen und
Bau- und Kunstdenkmalen sind den dieser Stellungnahme beigefügten Anlagen zu entnehmen.

Erläuterungen:
Denkmale sind gemäß 5 2 (1) DSchG M-V Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile von Sachen, an
deren Erhaltung und Nutzung ein öffentliches Interesse besteht, wenn die Sachen bedeutend für die
Geschichte des Menschen, für Städte und Siedlungen oder für die Entwicklung der Arbeits— und
Wirtschaftsbedingungen sind und für die Erhaltung und Nutzung künstlerische, wissenschaftliche,
geschichtliche, volkskundliche oder städtebauliche Gründe vorliegen [5 2 (1) DSchG M-V]. Gem. ä 1 (3)
sind daher bei öffentlichen Planungen und Maßnahmen die Belange des Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege zu berücksichtigen.

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahrnehmung der Aufgaben und Befugnisse der Fachbehörden für
Bodendenkmale bzw. Denkmalpflege und als Träger öffentlicher Belange [5 4 (2) Pkt. 6 DSchG M-V].
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

gez. Dr. Klaus Winands

Landeskonservator

Das Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.
2 Anlagen
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Anlage (Bodendenkmale)

Zum Schreiben vom: 07.02.2014 zum A2: 01 -1 —HSTIStralsund, Hansestadt-O1-O3

Betr.: Ergänzung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Stralsund um die
inkommun‘alisierten Flächen des Strelasundes und Anpassung des Landschaftsplanes —

Frühzeitige Beteiligung zum Vorentwurf
weitere Auskünfte erteilt: Herr Dr. Schirren, 0385158879-516

Im Bereich des o. g. Vorhabens sind mehrere Bodendenkmale bekannt (vgl. beiliegende Karte),die gemäß ä 9 (6) BauGB nachrichtlich in den Bebauungsplan zu übernehmen sind (Denkmälernach Landesrecht).

Dabei ist insbesondere die flächige Ausdehnung der Bodendankmale gemäß beiliegender Karte in
der Planzeichnung darzustellen. Dazu sind folgende lnformationen in den Textteil zu übernehmen:

1. Die Farbe Rot (bzw. das Planzeiohen 801) kennzeichnet Bodendankmaie, bei denen
angesichts ihrer Wissenschafiiiohen und kulturgeschichtlichen Bedeutung einer Überbauungoder Nutzungsänderung — auch der Umgebung — gemäß 5 7 (4) DSchG M—V [ng auch 5 7 (1),Nr. 2 DSchG M— V] nicht zugestimmt werden kann.

2. Die Farbe Blau (bzw. das Pianzeichen BDZ) kennzeichnet Bodendankmaie, deren
Veränderung oder Beseitigung nach v5 7 DSChG M—V genehmigt werden kann, sofern vor
Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser

‚

Bodendenkmale sichergestellt wird. Alle durch diese Maßnahmen anfallenden Kosten hat der
Verursacher des Eingriffs zu tragen [ä 6 (5) DSchG M—V]. Über die in Aussicht genommenen
Maßnahmen zur Bergung und Dokumentation der Bodendankmale ist das Landesamt für Kultur
und Denkmalpflege rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu erteilenden
Genehmigungen sind an die Einhaltung dieser Bedingungen gebunden.

Hinweise:
Für Bodendenkmaie, die bei Erdarbeiten zufällig neu entdeckt werden, gelten die
Bestimmungen des ä 11 DSChG M-V. ln diesem Fall ist die Untere Denkmalschutz—
behörde unverzüglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind bis zum Eintreffen
eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes in unverändertem Zustand zu erhalten. Die
Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige.

Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie bei der
zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde bzw. beim Landesamt für Kultur und Denkmalpflege,Domhof 4/5, 19055 Schwerin.
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Anlage (Bau- und Kunstdenkmalpflege)

Zum Schreiben vom: 07.022014 zum A2: 01 n1 —HSTIStralsund, Hansestadt-01-03

Betr.: Ergänzung des Flächennutzungsplanes der Hansestadt Stralsund um die
inkommunalisierten Flächen des Strelasundes und Anpassung des Landschaftsplanes -

Frühzeitige Beteiligung zum Vorentwurf

weitere Auskünfte erteilt: Frau Holz, 0385585579-323

Nach gegenwärtigem Kenntnisstand sind im Bereich des o. g. Vorhabens Baudenkmale bekannt,
die in beiliegender Liste verzeichnet sind. Damit die Belange des Denkmalschutzes und der

Denkmalpflege ausreichend berücksichtigt werden, sind die Denkmale in den Plänen zu

kennzeichnen. Folgende Hinweise sind in den Textteil des Planes aufzunehmen:

„im Gebiet des o. g. Vorhabens sind die in der Liste aufgeführten Baudenkmale bekannt. Sie sind
in den Plänen entsprechend gekennzeichnet.

Die Beseitigung eines Denkmals und alle Veränderungen am Denkmal und in seiner Umgebung
sind gemäß 5 7 (1) DSChG M—V durch die untere Denkmalschutzbehörde bzw. gemäß 5 7 (6)-
DSchG M—V durch die zuständige Behörde zu genehmigen.

Hinweis: Eine Beratung zur fachgerechten Sanierung und lnstandsetzung von Baudenkmalen
erhalten Sie beim Landesamt für Kultur und Denkmaipflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin bzw. der

zuständigen Unteren Denkmalschutzbehörde.
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